
69. Jahrgang. 

N?; 30. Regensburg, 21. Oktober 1886. 
Inhalt. Dr. R o l l : Zur Systematik der Torfmoose (Sehluss.) — E r i c h 

G o e b e l e r : Die Schutzvorrichtungen am Stammscheitel der Farne. (Fort­
setzung) — Einlaufe zur Bibliothek und zum Herbar. 

Zur Systematik der Torfmoose. 
Yon Dr. Roll in Darmstadt. 

(Sehluss.) 

3. Sphagnum cymbifolium Hedw. Fund. 2. 1782. 
(Sphagn. palustre Ehrh . 1780. S. obtusifolium Ehrh . 1792. Sph. lau-

folium Hdw. 1801. Sph. vulgare Mich. 1803.) 

var. compactum Schi. & W . (var. congestum Sch., var. 
strictum Grav.) sehr verbreitet, auch häufig cfr. 

f. repens rn. sehr dicht, am Boden anliegend, Schopf stark 
entwickelt. Unterpörl i tz , Stützerbach, Messel bei Darmstadt. 

f. rigidum m, starr, Schopf klein, Aeste kurz, abstehend, 
die des Schopfes abstehend beblät ter t . Unterpörli tz, Lengsfeld 
in der Rhön, Messel bei Darmstadt. 

f. strictum Grav. Unterpörl i tz . 
f. roseum m. Aeste kurz oder flagellenartig verlängert , 

die oberen rosenroth, aufstrebend. Stengelblätter stark gefasert. 
Moor bei Unterpörl i tz cfr. A n Sph. medium Limpr . erinnernd. 

f. brachycladum m. , hoch, schlank, aber dicht, kurz­
ästig, dicht anliegend beblättert . Unterpörl i tz , Ilmenau, Waldau 
(Schi.) Franzensbad, Messel bei Darmstadt. 

Flora 1886. 30 
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f. pycnocladum m . , hoch, dicht, langästig. Unterpörl i tz , 
Waldau (Sehl.), Wal ldorf und Mörfelden bei Darmstadt. 

f. laxum in, dicht, weich, etwas locker beblättert . Unter­
pörli tz und Stützerbach in Thüringen. 

var. deflexum Sehl. Hedw. 1884, 7. 8. Unterpörl i tz , 
Waldau (Schi.). 

f. densum m. dicht, anliegend beb lä t t e r t , Unterpörli tz 
Messel bei Darmstadt, Hengster bei Orlenbach. 

f. laxum m. ziemlich locker, Aeste lang, locker beblät ter t . 
Unterpörl i tz . 

* fuscescens m. daselbst. 
var. imbricatum m. mittelgross, ziemlich dicht, habituell 

dem Sph. papillosum Ldb. ähnl ich; Schopf dick und kurzäs t ig , 
Aeste ziemlich dick, kurz bis mittel lang, kurz zugespitzt, gleich­
mäss ig abstehend oder zurückgebogen , stielrund und locker 
dachziegelig beblät ter t . Astblätter sehr hohl , Steneelblät ter 
faserlos, oder mehr oder weniger gefasert. Hierher gehören 
auch manche Formen von var. compactum und brachycladum. 
Unterpör l i tz , Stützerbach, Vogelsgebirge, Hengster bei Offen­
bach, Mossau i m Odenwald, Badener Höhe, Dobel bei Herrnalb 
(Dr. Röder ) . 

var. brachycladum W . Europ. Torfm. 1881. Unter­
pörli tz, Heida , Stützerbach, Waldau (Schi.) Mörfelden bei 
Darmstadt, Spessartskopf im Odenwald. 

f. congestum m. Stützerbach, Hengster bei Orlenbach. 
f. ramosum m. schlank, dicht, b le ich , unten ockerbraun, 

2—4 ästig. Stengelblät ter des Hauptstengels meist ohne Fasern 
und Poren; Stengelblät ter des sekundären Stengels grösser, 
oben mit Fasern und einigen Poren; Stengelblät ter des ter t iären 
Stengels noch grösser und länger , weit herab gefasert und 
mit zahlreichen Poren. Hengster bei Offenbach. Eine ent­
wicklungsgeschichtlich interessante Form. 

Uebergangsformen zu var. pycnocladum C. Müll, und var. 
laxum W . nicht selten. 

var. py cnocladum C. Müll. (var. fluitans AI. Br.) Unter­
pörli tz, Heida, Waldau in Thür ingen (Schi.) Hengster bei 
Offenbach, Seligenstadt am Main, Pontarlier (Doubs) leg. Flagey. 

f. strictum m. Moor und Pirschhaus bei Unterpörli tz, Mossau 
i m Odenwald. 

f. roseum m. Schopfäste rosenroth, Astb lä t te r vorzüglich 
am Grunde oft mit halben Fasern und Faseranfängen. Stengel-
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blä t te r wenig gefasert, Rinde faserlos, nur mit Poren. Wiesen­
teich bei Unterpörl i tz . 

f. ramosum m. 2—4äs t ig ; Faserung der Stengelblät ter sehr 
verschieden. Hengster bei Offenbach am Main. 

var. flaccidum W . 1883. Unte rpör l i t z , Stützerbach, 
Messel bei Darmstadt, Mossau im Odenwald. 

Uebergangsformen zu var. laxum W . bei Unterpörl i tz und 
Darmstadt. 

var. laxum W . Europ. Torfm. 1881 sehr häufig bei Unter­
pörlitz, Waldau (Schi.), Vogelsgebirge, Hundshübel bei Schnee­
berg, Darmstadt, Offenbach und Seligenstadt am Main. 

f. compacium m. häufig bei Unterpörli tz. 
f. pymodadum m. Unterpörl i tz , Mörfelden bei Darmstadt, 

Hengster bei Offenbach. 
f. rufescens Card in litt. Unterpörl i tz und Stützerbach in 

Thür ingen , Mossau im Odenwald. 
var. fusces cens W . Eur . Torfm. 1881. Unterpörl i tz , 

Mossau i m Odenwald, Mehliskopf bei Baden. 
var. purpurascens W. Heclw. 1884, 7 und 8. Unter­

pörlitz, Hengster bei Offenbach, Mossau i m Odenwald, Chester 
County in Pennsylvanien (leg. Barber). 

4. Spha.f§nwm suhhicolov Hpe. 
Flora 1880 N r . 28. 

Dieses Moos steht, wie schon W a r n s t o r f in seinen Europ. 
Torfmoosen e rwähnt , der var. pymodadum des Sph. cymbifoUum 
nahe; auch mit den habituell verschiedenen Formen obesum und 
immersum der var. pymodadum des Sph. glaucum K l . hat es 
durch die Stengelblattbildung Aehnlichkeit. Es erinnert durch 
seine in Gestalt und Zellnetz den Astblät tern ähnlichen Stengel­
blät ter ferner an die isophyllen Formenreihen Sph. turgescens, 
plalyphyllum> Schimperi und Schliephackeanum. W i e bei den beiden 
letzteren, so sind auch bei ihm die Fasern oft nicht über das 
ganze Blatt verbreitet, sondern laufen nur an den Bla t t rändern 
weit hinab, daselbst oft grosse Poren umschliessend, wie es 
ähnlich auch zuweilen bei anderen Formen der Cymbifolia und 
anderer Sphagna vorkommt. Auch die an Sph. Schliephackeanum 
erinnernde Blattform ist veränder l ich und geht oft in die 
zungenförmige der andern Cymbifolia über, z. B. bei einer Form 
aus dem Hengster bei Offeribach, bei der die Blattspitze ge­
rundet, nicht kappenförmig ist. Endlich sind, wie bei vielen 

30* 
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anderen Sphagna bei Sph. subbicolor nicht selten die Blät ter des­
selben Stengels dimorph, indem die oberen Blätter kleiner und 
weniger gefasert sind, während die unteren grösser, (vorzüglich 
länger) und s tärker gefasert erscheinen. 

Man könnte Sph. subbicobr auch als var. neben Sph. cymbi­
folium var. pycnocladum stellen, ja sogar als Form von diesem 
auffassen. Ich betrachte es aus den oben angeführten Gründen 
als eigne Formenreihe, obgleich es einen kleinen Formenkreis 
zu haben scheint. Die Form pulvinatum W . hat sich als eine 
unentwickelte Jugendform herausgestellt, doch wi rd man wohl 
auch bei Sph. subbicolor mehre Habitusvarietäten aufstellen 
können. Ich habe das Moos bis jetzt nur an den wüs ten Teichen 
bei Unterpörl i tz und im Hengster bei Offenbach gefunden. 

W a m s t o r f beschreibt in den Torfmoosen des Museums 
i n Berlin (Bot. Centraiblatt 1882, 3—5) eine Form von Sph. 
subbicolor aus Martinique, welche er gracile nennt, und welche 
in der Bildung der Stengelblät ter mit Sph. subbicolor Hpe. über­
einstimmt, jedoch durch andere Merkmale, z. B. durch v ie l 
kleinere Astblätter, von ihm abweicht. 

5. Sphtignum pcipillosum Ldbg. 
Act. sc. fenn. 1872. 

var. confer tum Lindbg. 1874. 
f. Warnstorfii Schi. Roll, Torfm. 1884 (f. mirmtulum Schi, in 

litt.) sehr zier l ich, b räun l ichgrün , anliegend beblät ter t , Sph. 
glaumm var. microphyllum m. ähnlich. Waldau bei Osterfeld 
(Schi.). 

f. repens m. kriechend, fast stengellos mit sehr verkürzten 
knospenförmigen Aesten, bleichgelblich; Astblät ter mit grossen 
Papil len. Turnrasen bei Unterpörli tz in Thür ingen. Vielleicht 
Jugendform. 

f. humile m. niedrig, fast stengellos, bleich, Köpfe gross, 
langäst ig, anliegend beblät ter t — Papillen mittelgross. 

f. densum Schi., Roll, Torfm. 1884, sehr dicht, anliegend 
beblät ter t . Papillen meist klein. 

* pallens m. bleich, bleichgelblich, oder ble ichgrünl ich; bei 
Unterpörl i tz und Ilmenau in Thür ingen. 

** rufescens m. röthlichgelb bis braun. Waldau (Schi.), 
Sauschwemme bei Joh. Georgenstadt, Herrenwieser See bei 
Baden, Imandrae in Lappland (Dr. Brotherus). Die Exemplare 
von Joh. Georgenstadt haben stark gefaserte, die vom Herren-
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wieser See faserlose, nach oben verbreiterte Stengelblät ter mit 
getheilten Hyal inzel len. 

f. viride Schi., Roll, Torfm. 1884, weniger dicht, bleich-
grün, anliegend beblät ter t . Waldau (Schi.). 

f. rigidum m. niedrig, ziemlich dicht, bleich, etwas starr, 
wie Sph. rigidum. Köpfe klein, Aeste kurz, etwas abstehend 
beblät ter t . Papi l len mittelgross, nur im untren Blatttheil deut­
l ich. Moorteich bei Unterpörl i tz . 

f. brachycladum Card. Rev. 1884, 4. Unterpörli tz, Waldau 
(Schi.) Lesumer Moor bei Bremen, Bad Elster. Der var. 
abbreviatum Grav. ähnlich, aber gedrungener, 

f. ereetum m. bis 10 cm. hoch, röthl ichbraun, oft etwas 
grünl ich gescheckt, schlank, dicht; Aeste sehr kurz, stumpf, 
regelmäss ig aufstrebend, dachziegelförmig-schuppig beb l ä t t e r t ; 
Astblät ter k l e in , Papillen mittelgross, Stengelblätter klein, 
faserlos, mit getheilten Hyalinzellen. Herrenwieser See bei 
Baden. Der var. abbreviatum ähnlich, aber gedrungener und 
mit aufstrebenden, nicht mit abwär t s gebogenen Aesten. 

f. stricium Schi. Roll, Torfm. 1884 (var. ereetum Grav. Warnst. 
Rückbl .) niedrig, grünlich, weich, Aeste mittellang, zugespitzt, 
aufstrebend, locker betj lättert ; Astblät ter ziemlich gross, 
Papillen klein, Stengelblätfer faserlos. Waldau (Schi.) Loch 
Etive in Schottland (Dr. Röder) . 

f. patulum Schi, in litt. 1883. 10 cm. hoch, bleich, etwas 
weich, nicht robust, Aeste mittellang, zugespitzt, abstehend, 
ziemlich locker beblät tert . Waldau (Schi.)« 

f. pyenoeladum m. niedrig oder bis 10 cm. hoch, bleich­
bräunlich, robust; Aeste sehr d ick , lang zugespitzt, dicht 
gestellt, zum Thei l aufstrebend, meist dicht anliegend beblä t ter t . 
Astblätter gross, mit sehr grossen Papillen. Pirschhaus bei 
Unterpörli tz, Grasellenbach und Spessartskopf im Odenwald. 

f. laxum m. niedrig bis 10 cm. hoch, ziemlich robust, Aeste 
ziemlich dick, mittellang, locker oder abstehend beb lä t t e r t ; 
Astblätter mit kleinen Papillen. Unterpörli tz, Spessartskopf i m 
Odenwald. 

* pallens m. bleich, Filzteich bei Schrieeberg. 
** rufescens m. gelbroth bis braunroth. Unterpörl i tz und 

Martinrode bei Ilmenau in Thür ingen. 
var. stenophyllum Lindbg. 1874. Sph. eur. 73. mit 

grossen Papillen. 
var. sublaeve Limpr. in litt. 1883. 
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var. purpurascens Limpr . in litt. 1883. 
var. brachyceps Schi, in litt. 1883. 
var. abbreviatum Grav. Hedw. 1884, 7 und 8. Heida 

bei Ilmenau, Grasellenbach im Odenwald, Herrenwieser See 
bei Baden. Mit var. confertum f. brachycladum Card, and f. erec-
tum in. zu vergleichen. 

var. brachycladum Schi, in litt. 1883. Der gleich­
namigen Varietät des Sph. cymbifolium entsprechend. Grasellen-
bach i m Odenwald, Lesumer Moor bei Bremen, Kantalaks, 
Lapponia Imandrae (Dr. Brotherus). 

var. elaium Schi., R o l l , Torfm. 1884. Erbach im Oden­
wald. 

var. molle Schi, in litt. 1883 (var. majus Grav. in litt. 
1883). Wiese am Moor bei Unterpörli tz, Waldau (Schi.) Kajana 
in Pinnland (Dr. Brotherus). 

var. patens Schi. R o l l , Torfm. 1884, sehr robust, mit 
dicken, weit abstehenden, locker beblät ter ten Aesten. Papi l len 
gross. 

f. ochraceum Warnst. Sph. europ. 147. Schillerswiese bei 
Unterpörl i tz . 

f. nigrescens m. t rübgrün bis dunkelviolett, S tengelb lä t te r 
zuweilen mit Fasern und grossen Poren im mittleren Blat thei l ; 
Papi l len der Astblät ter kleiner. Schillers wiese und Moorteich 
bei Unterpör l i tz , Waldau (Schi.). 

var. deflexum m. robust, Aeste dick, ver länger t , zurück­
geschlagen, locker beblä t ter t , Astblätter gross, Papil len mittel­
gross. 

f. heterophyllum m, niedrig, grün und blass t rübviolet t . unten 
braun; untere Stengelblät ter klein, fast faserlos oder mit zer­
streuten zarten Fasern und Faseranfängen; obere Stengelblät ter 
gross, l ängl ich , fast bis zum Grunde mit zahlreichen Fasern 
und Poren. Grasellenbach im Odenwald (Roth). 

var. laxum m. 10 cm. hoch, ziemlich kräftig, meist bleich­
bräun l ich , locker, Aeste mittellang, locker oder abstehend be­
b lä t te r t . Astblät ter ziemlich gross, schwach oder sehr stark 
papil lös. Häufig um Unterpörli tz, Martinrode bei Ilmenau, 
Soos bei Franzensbad, Grasellenbach im Odenwald. 

f. violaceum in. t rübgrün bis dunkelviolett. Astblä t ter gross, 
Pap i l l en sehr k le in ; Stengelblät ter ver länger t zungenförmig 
faserlos oder am Rande oder über die ganze F l ä c h e bis fast 
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zum Grunde mit zarten Fasern und einzelnen grossen Poren. 
Waldteich bei Unterpörl i tz . 

f, rigidum m. gebräunt , etwas starr, an Sph, rigidum v. 
squarrosulum erinnernd, Aeste mittellang, Astblätter sparrig ab­
stehend. Moor bei Unterpörl i tz . 

var. py cno cla dum m. sehr robust, bleich und bäunlich, 
Aeste dick, ver länger t , nahe stehend, locker beblä t ter t . Stengel­
blät ter gross, Papi l len meist schwach und nicht überall sicht­
bar. Soos bei Franzensbad, Spessartskopf und Grasellenbach 
i m Odenwald, Martinrode bei Ilmenau. 

f. strictum m. bleich, Aeste aufstrebend, Papillen klein. 
Spessartskopf i m Odenwald. 

var. flaccidum Schi. Torfm. d, T h . F l . 1882 (var. ripärium 
Grav. in litt.) sehr hoch, zum Theil schwimmend, locker, Schopf 
gross, Aeste sehr ver längert , Astblätter stark papil lös. Waldau 
(Schi.) Unterpör l i tz (Schi.). 

f. strictum rn. Aeste flagellenartig ver längert , aufstrebend. 
Schillerswiese bei Unterpörlitz. 

var. Berneti m. (Sph. cymbifoUum v. macrocephcdum Bernet 
in litt.) 15 cm. hoch, ganz untergetaucht, oben bleich und t rüb ­
violett, unten braun; Schopf gross mit zahlreichen bogig auf­
strebenden Aesten. Aeste des Stengels ziemlich entfernt, mittel­
lang, v e r d ü n n t , wagrecht abstehend, locker beb lä t t e r t ; Ast­
blät ter gross, Papil len sehr klein. Stengelblät ter zungenförmig, 
faserlos. Salvan, Valais leg. Dr. Bernet. 

var. obesum Schi, in litt. 1883, mittelgross, ganz unter­
getaucht, ziemlich dicht, sehr robust, an Sph. turgidum C. M . 
erinnernd, Astblät ter sehr gross, sehr hohl , mit sehr grossen 
Papillen. Waldteich bei Unterpörlitz, Spessartskopf i m Oden­
wald. 

f. violaceum m. t rübgrün , violett, Aeste verlängert , Astblät ter 
mit sehr grossen Papillen. Spessartskopf im Odenwald. 

var. glaucovir ens Schi. R o l l , Torfm. 1884, 15 cm. hoch, 
graugrün , ganz untergetaucht, schlank, wie Sph. glaucum var. 
immersum Grav. ; Schopf wenig entwickelt, Aeste entfernt, so 
dass der Stengel vielfach sichtbar ist, mittellang, wagrecht 
abstehend, locker anliegend oder etwas sparrig beblät ter t . 
Astblät ter mittelgross, nur hie und da mit einigen Papil len, 
Stengelblät ter gross, ver länger t zungenförmig bis zungenförmig 
länglich, oben zart gefasert oder fast bis zum Grunde mit zahl-
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reichen Fasern und Poren. Wiesenteich bei Unterpörli tz, Waldau 
(Schi.) Uebergangsform zu Sph. glaucum K L 

var. Schliephackeanum m. bis 30 cm. hoch, schwim­
mend, oben g r a u g r ü n , unten b räun l i ch , schlank; Stengel mit 
ver länger ten Trieben. Köpfe klein, Aeste entfernt, mittellang, 
bogig abstehend, sehr locker beblättert . Astblä t ter gross, 
Papi l len klein, in den Astblättern der ver länger ten Stengel­
triebe meist ganz fehlend. Waldau (Schi.). Uebergangsform zu 
Sph. glaucum K l . 

6. Sphagnum ALustini Sul l . 
• Muse, appal. 1870. 

W i e manche Formen des Sph. papillosum Ldbg. nur sehr 
schwach entwickelte und nicht in allen Blattzellen auftretende 
Papi l len besitzen, so kommen auch Formen von Sph. Austini 
Sul l . vor,- deren Blätter nur am Blattgrund gefranst s ind, wie 
z. B , bei Exemplaren der var. flagellare Schi, aus dem Moor 
bei Unterpörl i tz . Fasst man die Fransen als rudimentäre Fasern 
auf, so sind die bei Sph. cymbifolium Ehrh. und Sph. glaucum K l . 
vorkommenden Formen, deren Astblät ter halbe Fasern und 
Faseranfänge zeigen, als Uebergangsformen zu Sph. Austini Sul l . 
anzusehen. Aehnliche Bildungen, nämlich Stacheln, welche 
den untern Blatttheil in halber oder Viertel Breite durchziehen, 
kommen auch bei Sph. Portoricense Hp. var. Die Fransen des 
Sph. Austini stehen allerdings dichter, als die Fasern der meisten 
Torfmoose, es gibt aber auch exotische Arten, welche dicht­
gedrängte Fasern besitzen, und man kann vielleicht, wie ich 
schon i n den Torfmoosen der Thür inger Flora p. 15 e rwähnte , 
annehmen, dass Sph. Austini früher dieselben auch besessen 
und a l lmäl ig bis auf die Stümpfe reduciert habe. Dasselbe 
könnte man dann auch in Bezug auf die Papillen des Sph. pa­
pillosum annehmen und die Papil len als rud imen tä re Fasern 
auffassen.^ 

Was nun den Blattquerschnitt von Sph. Austini Sul l . betrifft, 
so wurde bisher die fast gleichseitig dreieckige Form der 
Chlorophyllzel len als charakteristisch und als gutes Artmerk­
mal angenommen. Aber auch dieses Bol lwerk der guten 
A r t muss jetzt aufgegeben werden, nachdem Renard & Cardot 
in der Revue bryoiogique Nr . 3 vom Jahre 1885 an Sphag­
num affine Ren. & Card, aus Flor ida gleichseitig dreieckige 
Chlorophyllzellen nachgewiesen haben, welche ganz wie die 
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des Sph. Austini gestaltet sind, ohne dass die Blätter Papillen 
'oder Stacheln zeigen. Dieses Moos würde somit als ein weiteres 
Uebergangsglied von Sph. cymbifoUum, resp. Sph. glaucum K l . zu 
Sph. Austini Su l l . aufzufassen sein. 

var. congestum W. Eur. Torfm. 1881. Moor bei Unter­
pörlitz. 

var. imbricatum Lindbg. 1872. (Sph. imbricatum Hsch. 
I 1865?) in einer bleichgrünen und bleichbräunlichen, weichen, 
f locker dachziegelig beblät ter ten Form im Moor bei Unterpörlitz., 

var. Römeri W . Eur. Torfm. 1881, zeigt in den Basal­
zellen der Stengelblä t ter feine Papillen, wie dies auch bei Sph. 

: papillosum Ldbg. zuweilen vorkommt. Schi, hat nachgewiesen, 
dass auch in den A s t b l ä t t e r n von Sph. Austini Su l l . neben 

; den Stacheln zuweilen zarte Papillen auftreten. 
var. laxum m. bis 12 cm. hoch, bleichgrün oder wenig 

gebräunt , locker, weich; Aeste etwas verlängert , sehr locker 
beblät tert . Wiese am Moor bei Unterpörli tz, Moor bei Hunds-
hübel unweit Schneeberg im Erzgebirge. 

var. py c no cla dum m. bis 20 cm. hoch, gebräunt , sehr 
robust, zum Thei l schwimmend, Aeste dick, lang, zugespitzt, 
locker beblät tert . Baudacher Heide bei Sommerfeld (W.) 

var. flagellare Schi. R o l l , Torfm. 1884. Wiese am 
Moor bei Unterpörl i tz; hat meist nur am Blattgrund gefranste 
Zellen. 

Von den exotischen Formen der Cymbifolia e rwähn te ich 
bereits Sph. affine Ren. & Card. Rev. bryol . 1885, 3 als ein 
Uebergangsglied von Sph. glaucum K l g . zu Sph. Austini Sull . und 
Sph. portoricense Hpe., welches durch eine eigenthümliche Faser­
bildung in den Astblättern ausgezeichnet ist. 

Durch die Güte des Herrn Baron F r . M ü l l e r in Melbourne 
erhielt ich eine Anzahl in Neuholland gesammelter Gymbifolien, 
von denen ich Sphagnum cristatum Hpe. genauer untersuchen 
konnte. Dasselbe wächst in stattlichen, bis zu 20 cm. hohen 
bleichen und bleichgelbbräunlichen Rasen, hat lange, verdünnte, 
zurückgebogene Aeste, braunrothen Holzkörper , 4 schichtige 
poren- und faserhaltige Rinde, hohle, stumpfe, oben umgerollte 
und zartgefranste Astblätter mit normaler Lagerung der Zellen, 
grosse, zungenspatelförmige, zu drei Viertel oder ganz gefaserte, 
porenhaltige Stengelblätter. Es würde daher am besten als 
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Varie tä t neben Sph. cymbifolium var. pycnocladum C. M . zu 
stellen sein. 

Auch andere exotische Sphagna, welche ich genauer unter­
suchte, erwiesen sich nicht als Arten, sondern als Varietäten. 
So muss z. B. Sphagnum pulchricoma Hampe aus Brasil ien, 
welches ich der Güte des Herrn Pastor W e n c k in Herrenhut 
verdanke, als Var ie tä t neben Sph. recurmm var. majus gestellt 
werden, von dem es sich nur durch etwas sparrige Beblätte-
rung und tiefer gefranste Stengelblät ter unterscheidet. 

Die zur S e c t i o n II Isocladus Lindbg. gehör igen 
amerikanischen Arten Sph. m acr ophyllum Bernh. und 
Sph. cribrosumlAbg., sowie die zur S e c t i o n H I Hemi-
theca gehörigen nordamerikanischen Arten Sph. cy clo -
phyllum S. L . und Sph. Pylaiei Brid. Bryol . univers. 1827, 
sind allgemein als Arten anerkannt. Sph. Pylaiei Br id . var. 
sedoides Br id . wurde von B r i d e 1 auch für Europa entdeckt 
und ist neuerdings nach L i n d b e r g (Add. Rev. bryol . N . 1) 
von Dr. C a m u s wieder aufgefunden und von W a r n s t o r f in 
seiner „Spagnoth. europ." ausgegeben worden. Letzterer be­
merkt in seinen Rückbl icken, dass die betr. Exemplare mit 
den B r i d e 1 'sehen Original-Exemplaren vollständig überein­
stimmen und dass also seit mehr als 50 Jahren das Moos auf 
seiner, durch unvollkommene Astbildung und Nichtdifferenzirung 
von Ast- und Stengelblättern charakterisirten niederen Aus­
bildungsstufe stehen geblieben ist. Dies ist auch bei Sph. platy­
phyllum var. turgescens W. der F a l l , und W a r n s t o r f weist mit 
Recht darauf hin, dass diese Moose nicht als Jugendformen, 
sondern als äl tere, aber auf einer niederen Entwicklungsstufe 
stehen gebliebene Torfmoose aufzufassen sind. 

Wegen ungenügenden Materials muss ich es mir versagen, 
auf die Arten frage der exotischen Sphagna näher einzugehen. 

Die SchutzvorricMuiigen am Stammscheitel der Farne. 
Von E r i c h . Goebeler . 

(Fortsetzung.) 

Sehr oft erscheint ein sogenannter Scheinnerv. Wie wi r 
gesehen haben, läuft häufig in der Mitte der Spreuschuppen 
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